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sät 13 17jShrige Knaben, tetrten

Gute Moleskin Hosen
' 95 Cents. Unser

ORIGINAL EAGLE CLOTiilNG OMP
No. 3 8s 1 Weft Wafbluglvn Strafe.

s. U. WVkew.

Ubren, Diamanten und Juwelen, böhmische Granaten und
Rbeinklesel zu mäßigen Preisen.

Feine Ubren und Schmucksachen reparirt und gravirt.
Deutscher Verkäufer.

No. 23 West Washington Straße. ,
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Jnbiana Palnt und Noosing Material eine Spezialital
Alle Arbeiten erden von erfahrenen Leuten verrichtet und cli ,ufrtedeeLend garantrtt.

O. O. FORSIIVGKR, No. 42 Sud Penushlvauia Stra
Uns, Dächer sind a'.I feuerfest berühmt,
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WeyZanf!

S I J
in ganz Jndianz Züi SS vnkauft, zu

im Werthe von S.00 .

Preis. 95 Cents.

Jeweler.

Dachbedeckung !

?ech- - nnd KieS'AnSrkch. eZummi'
.und A5pt)akt5ächlr!

Angefertigt und repartit.
Besondere Aufmerk'amkeU rcltb dem Lrnree

und Hentchten on rnn, chisen unc &ivltl
Dächern gezollt.

ti sie al solche viele Proben beftaNden haber

3raeif.

Herrmann 'S

Leichen --Bestatjungs - Geschäft,
26 Sud Aekarsare Str.

Ltihftälle : 120, 122 u. 124 Ost Pearlstr.

fSJ" Kutschen zn jeder Zeit für HochzeUen tke
sellschasten n. s. w. Telephon.Vkrbiudung.

Rail Iload Hat Store,

Sommer-Hist- e !

Ne ue fter Jacon sseden ange
1 0 ta in t n, .

Billige Breise !

Gnie Bedienung !

au besichtige die große Answaöl von

Hcrrcn-o.Knabcg-Hütc- n.

7K SS ValSiuetoJ Kt?.

Die Indianapolis
Bii8ino8s Univorsity,

einschließlich ,

Bryant Az Ntrattou'w

Busineß College !
Normal, und englische Fortbüdun zisch ul. Jnfli

tut für Schönschreiben und Zeichne. Ltenograxht
und andere Sxe,i,lfScher. lUtte nicht gräntttch nnd
gut

ulkun't in Bezug auf Schulgeld n. f. wird
gern, ttheiU. Van fxrecht in der Offtce ror.

Adresse: UXIVERSITV.
GUu Vlock, gegenüber der Post..

Sndiaua poli, Ind.

Ein ngeS Mädchen. Namens Todd
Black machte feinem Lebett ein Ende,
indem eS Gift nahm.

Frau Black und ihre Tochter sind von
Greenville und befanden sich besuchsweise

in hiesiger Stadt. Frau Black ist die

Schwiegermutter deö Gesundheitsbeam-te- n

Grissin und am Samstag befand sie

sich mit ihrer Tochter im Hause Grifsin'3
No. 98 YandeS Straße.

Frl. Black benahm sich am Samstag
sehr sonderbar. Sie war aufgeräumt
und trank sehr viel Wasser. Nachdem
die ganze Familie zu Bett gegangen war,
hörte man sie in ihrem Zimmer jammern
und weinen, und als ihre Schwester,
Frau Grissin inZ Zimmer kam, fand sie

das Mädchen krank auf dem Bette liegen.
Frau Grissin vermuthete sofort, daß hier
nicht Alles mit rechten Dingen
zugegangen fei, und da sie wußte,
daß das Mädchen am Nachmittag
geschrieben hatte, durchsuchte sie die Ta
schen ihrer Schwester, und hierbei er-lan- gte

sie allerdings die traurige Gewiß-hei- t,

daß ihre Schwester Gift genommen
statte.

In der Tasche fand sie außer eine?

Schachtel, welche noch drei Gran Mo?
phium enthielt, einen Brief folgenden
Inhalts?

Mama! Bitte gieb Turner die Sa
chen zurück, die er mir geschenkt hat
den chinesischen Fächer, die WeihnachtS-karte- n,

alle seine Briefe die er mir ge
schrieben und die Schachtel, welche das
Briefpapier enthielt. Bringe sie nach

seinem Laden, No. 91 Ost Market Str.
Bitte schicke Seymour Sullivan, die zwei

Taschentücher, die ich von .ihm habe.

Du findest sie in der Tasche meines Klei-de- s.

Ich bitte Alle, mir diesen Schritt
zu vergeben. Todd."

Nachdem man diesen Brief gelesen

hatte, schickte man sofort zu Dr. Elder
und dieser meinte, daß man S hier nicht
mit einer Morphiumvergistung. sondern
mit hysterischen . Anfällen zu thun habe,
und ging wieder nach Hause. DaS
Mädchen athmete jedoch immer schwerer,
weshalb man zu Dr. Woollen schickte.

Dieser kam Morgens um 1 Uhr und
er versuchte mit Hülfe deS Dr. Elder.
den man abermals herbeigeholt hatte,
daS Gift auszupumpen, denn er sah so

fort, daß daS Mädchen Gift genommen
hatte.

Zwei Stunden bemühte man sich um
die Unglückliche, als dieselbe Morgen? um
4 Uhr starb.

Die Familie deS "jungen Madchen
kann sich keinen G'und für die Hand-lungöwei- se

desselben denken.
Der junge Mann, besten daS Mädchen

in seinem letzten Briefe erwähnt, heißt
Turner Bolton und hat einen Laden No.
91 Ost Market Straße. Er und das-Mädche-

n

kannten sich schon als Kinder

und man vermuthet, daß sie sich liebten.
Kürzlich hatten sie Streit mit einander
aber eö schien nicht, als ob sich daS Mäd
chen darüber gegrämt hätte.

Am Samstag Nachmittag hatte Todd
eine an Massachusetts Avenue wohnende
Schwester besucht und auf dem Heimwege
kaufte sie in Haag'S Apotheke daS Gift.
Sie kaufte 10 Gran und sagte dem Apo
theker, daß sie daran gewöhnt sei, Mor
phium zu esien.

Frl. Black, die erst 17 Jahre alt war.
hat früher niemals Selbstmordgedanken
geäußert, nur einmal sagte sie. daß sie

lieber todt wäre, als dieses Leben fort
zufübren. weil ihre Mutter sich in scklech

ten Verhältnissen befand, und sie Beide
von der Gnade der Schwestern leben
mußten.

Beraubt.

William Geiser, ein Deutscher erzählte
gestern früh dem Kaufmannspolizisten
Martin Powers, daß er von Unbekannten
an Süd JUinoiL Straße niedergeworfen.
seines Eisenbahnbillets nach Hamilton,
O. und um Z10 beraubt wurde. In
Begleitung des Kaufmannspolizisten
suchte er dann die Gegend ab. und sie

fanden dabei einen Mann, der sich Henry
Jones nennt, und den Geiser als einen
seiner Angreifer identisizirte.

JoneS wurde verhaftet.

LewiS Hand Fire Sztingutsher

DieS ist ein kleiner Apparat, mit einer
chemischen Flüssigkeit gefüllt, womit man
ein Feuer leicht, schnell und sicher im Enl
stehen löschen kann. Derselbe ist bequem
zu handhaben, sehr billig und-- , nach den
Zeugniss:n Derjenigen, welche ihn schon
benutzt haben, vortresflich. Agenten sür
den wtaat sind Jollen & Co., 64 Nord
Pennsylvania Str. Agent für die Stadt
ist Fred. Merz, Vance Block.

Der klein Ttadeherotd.

Herr Lewis Deffar ist auS dem Osten
zurückgekehrt.

Im Haufe de? Herrn Georg Neßler
fand heute eine doppelte Geburtstags
feier statt. Frau Neßler feiert ihr 34.
und Frl. Neßler feiert das 15. Wiegen,
fest. Gratuliren!

Herr KaSpar Kern ist heute im 79.
Lebensjahre gestorben. Herr Kern war
einer der Pioniere 'von Indianapolis.
Er wanderte mit seiner Familie im Jahre
1854 von.Naunheim an, der Lahn in
Hesien.Darmftadt hier ein u. siedelte sich

in Indianapolis an. Er erfreute sich bis
in fein hohes Alter der besten Gesundheit,
u. nahm stetS an allen freisinnigen, fort
schrittlichen Bestrebungen regen Antheil.
Zur Zeit desKrieges kämpften zwei seiner
Söhne. Jacob und LouiS für die Union.
Eine Wittwe und 8 Kinder betrauern den
Verlust deS Dahingeschiedenen.

DaS stadtrSthliche Comite, wel
cheS die Dowling Affaire zu untersuchen
hat, hat heute Abend eine Sitzung.

Vctxtcn für bis National uU WorlS Co."

Ccntile, X. jHt, MaschwtntheUe, Zangen
Scheuche, Schraubendreher, Treibriemen, Vchrau,
denqlffel, Pumxer, Schmiedewettzkuge, aiS:
.Stock und .Die." Stean TrapS Babbit

ztale- - (2b Pfund isten, Putzbaumroolle in 1l Pf.
allen.) und alle sonstige Instrumente, welch in

Verbindung it Dampf EaS und Waffereinrichturg
iaFairiken oder Werkl!2ttn gebraucht werden.

öhre erden auf Beftellunz rnit Dampfkraft ge.
schnitte.

& JIXJLSON.
76 uRd 77 Süd Penusylvania Straße.

Die Temperenzler in der tadtwahl.

Die republikanischen Blätter suchen

in langen Leitartikeln nachzuweisen, daß
die Prohiditionisten sehr virkehrt darin
qehandelt haben, daß sie ihr eigenes
Ticket für die Stadtwahl aufgestellt ha
den. Alle möglichen Gründe und Schein
gründe werden da aufgeführt, aus wel

chen doch veiter nicht? herauszuhören ist,
als der Jammerruf: .Warum stimmt
ihr nicht mit uns. wir thun doch immer
noch mehr für Euch als die Demokraten
Von ihrem Standpunkte aus haben die

Prohiditionisten jedoch vollständig Recht.
Sie sind mtt nichts zufrieden, als mit
Prohibition pure snä simple, und dieser

Forderung wollen weder die Demokraten
noch die Republikaner Gehör schenken.

Da bleibt denn allerdings für sie nichts
anderes übrig, als sich auf sich selbst zu
verkästen.

Diese Absicht ist jedoch nur eine schein
bare. Jedenfalls glauben sie dadurch,
daß sie den Republikanern idre Unter
stüßung versagen, diese zwingen zu kön

nen, sich den Prohiditionisten in die
Arme zu werfen. Es ist gar keine Frage,
daß die Prohibitionisten es darauf ab- -

fehen, den Republikanern eine Niederlage
zu bereiten, denselben die Ueberzeugung
beizubringen, daß sie ohne die Prohibi
tionisten nicht fertig werden können. .

Ob die Republikaner sich diese Ueber

zeugung ausdrängen lasten werden, oder
ob ste dahin gelangen, ein für alle Mal
die Prohiditionisten entbehren zu wollen,
wird sich zeigen. Ebenso ob da Vor
angehen der Prohibitionisten aus die
Demokraten von Einfluß ist.

Diese haben nämlich sich den Tempe
renzlern gegenüber nicht weniger feig
gezeigt als die Republikaner, und geben
fortwährend um die Polizeiaffaire herum,
wie die Katze um den heißen Brei, dabei
freilich stets mit einem Auge nach dem

unabhängigen Elemente schielend, und
einen dummen Str:ich nach dem andern
machend.

DaS liberale Element ist tlisAustecl,
vollständig d!3gu8ted, und die Einzi
gen, welche ruhig, unbeirrt und zielbe

wußt vorangehen sind die Temperen;- -

und Prohibitionsfanatiker.
DaS ist traurig, aber wahr.

tZrunreigenttznmS Uebertragnngen.

NicholaS McCarty an John E. Willi
amS. Lots 81 und 83 in McCarty's West
Seite Add. $450.

Wm. M. Locke. Adm. an Emma
Alges, Lot 3 in Woodruff'S Subd. von
LotS 7. 8. 9. 10. 11. 12. 17. 18 und 19 in
B. F MorriS Add. $325.

Fannie Morton an Anna Knowles,
Theil von Lot 8 in Hughey's Subd. von
Outlot 83. $1.020.

NicholaS McCarty u. A. an Margaret
E. Namseg. Lot 105 in McCarty'S Sub.
von Theil von Outlot 120. $460.

Wm. Wallace, Receiver. an John Best.
Lot 10 in Downey's Arsenal Heights
Add. $75.

Sarah A. Daugherly an Elizabeth E.
Johnston, Block 93. $1000.

Jameö Gillock an Gco. Richardson.
Lot 10 in Block 35 in Jo C. Burton's
N. Jndpls. Add. $200.

Deliah M. Smith an Clarence E.
Baadiner. Theil von dem ungetheillen
1j7 von einer ungelheilten von der un-getheil- ten

westl. & des südöstl. der
W.-- des südwestl. yi von See. 22.
Tp. 14, N. von R. 4 E. $514.28.

Gauvermrt.

William Hild. 10 Cottageö an Miner-
va Str. nahe Nero Vork Ste. Zusam-
men $2.800.

Daniel Barrett. Cottage an Randolph
Str., zwischen Coller und Carter Str.
$400.

Christ, ßilgerderg, Anbau an Haus
No. 27 Ohio Str. $500.

S Fr. Balz wurde als Verwalter
der Nchlaffenschaft von LouiS Greiner
eingesetzt.

.Doktor" Gilt ist beim County
Clerk um eine Lizens eingekommen. Der
County Clerk hat aber bis jetzt noch keine
Lust gezeigt, ihm die LizenS zu geben.

kS" Die Fabrikanten der Hopfen Bit-ter- S

Medizin haben heute im BundeSge
richt den Apotheker Albert Kiefer ver
klagt, weil derselbe ihre Etiquette nachge-
ahmt hat.

Die erste Nationalbank von
Mount Chunk, Pa , welche eine Förde
rung von $16,000 gegen die Encaustic
Tile WorklS hat. hat das Gericht ersucht,
den Receiver zur Vorlegung eines ge
nauen Berichtes zu zwingen.

13-- Heute Mittag kam der Polizist
Hagedorn in den Saloon im .Zoo" und
verhaslete zwei Frauenzimmer, die sich

daselbst befanden. Hagedorn ist nämlich
noch nicht so weit emanzipiet. daß er sich

damit einverstanden erklären könnte, daß
Frauen auch die SaloonS besuchen.
Herr Gumore. der Besiker deS SaloonS.
fluchte darob und Hagedorn erließ auch

gegen ihn emen VerhaftSbefehl.

tJü CSMMY.
Jmpertesre vsn

Thee unö Kaffee !

BateS Honse Block,
und

10 1 Oft Wasblngtn (Straße

Wholesale und R et ail.
150 Läden in den Ver. Staaten.

incfigeö
Jndis?.apcliZ, Ind., 10. Auguft 1L35.

An unsere Leser !

Wir ersuchen unsere Leser alle Unre-gt!mäßig!ei- ten

in Bezug auf Ablieferung
der TriSüne" unö fs schnkll sie ulög-lic- h

Altzutbellen.

CivilstandsregiSer.

iii ;ifllrtsn Samen find Mi di Caui Mi
der Uuttr.Z

Geburten.
George Heidt. Knabe. 26 Juli.
William F. Homburg, Mädchen. 8. Aug.
EliaZ Swift. Knabe. 8. August.
Frank Aldag. Mädchen. 5. August.
Anton Prescher. Mädchen, 6. August.
Henry Miller. Knade. 3. August.

H e i r a t d e n.

Todesfälle.
Florenz Updegraff. 7 Monate, 11. Aug.
Ruth Black. 17 Jahre. 9. August..
M. Honifa. 50 Jahre. 7. August.
Diichael Caldwell. 65 Jahre. 6. August.
Crede EngliZh. 30 Jahre. 8. August.
Martin Barr. 8 Jahre. 7. Aagust.

Lovins. 3 Monate. 8. August.
Albert Maus. 10 Tage, S. August.

Heute Abend Sitzung deS Board
of Aldermen.

SZS-- Dyptderia. 80 Süd Tennessee

Straße.
Der Haruzari Sängerchor beab

stchtigt, sich eine Fahne anzuschaffen.

In den beiden Städten London und
Liverpool, England, erscheinende Zeitun
gen berichteten neulich einige bemerken?
werthe Kuren, die durch Sl. Jakob? Oel
erzielt wurden.

!är Eine Irrsinnige, NarnenS Ella
Harding ist gestern auS der Irrenanstalt
emstohen.

Scharlachfieber.. 42t West Nev
Nork Str.. 176 East Market Str.. 351

North Mississippi Str.
VS" AuS Richard Seller'ö HauS, No.

125 MassaazusettS Ave., wurden gestern
früh vor Tagesanbruch $00 in Geld, eine

Anweisung von tz150 und eine Note im

Aktrage von $250 gestohlen.

Selbst die hartnäckigsten Magen- -.

Leder und Vlierendeschmerden sind durch
Dr. August König'S Hamburger Tropfen
curirt morden, nachdem Aerzte vergeblich
thre Kunst versucht hatten. In allen
Apotheken zu baden.

ffö Eine farbige Frau Namen? Mary
McAlsrcy. deren Aerstand zerrüttet ist.

machte glstern früh im StationShauS in
einem Anfall von Todsucht einen Selbst
Mordversuch. Sie wurde in'S Jrrenasyl
gebracht.

r In dem Kamin eine Hause? an
West Neto York Straße, das von dem
Epreß-Agente- n Gaven D. Hall bewohnt

wird, bat gestern der Blitz eingeschlagen.
Der Ofen wurde anz zertrümmert aber
sonst wurde lein Schaden angerichtet.

Herr S. G. Tracy war seit der
gangenen Sevtember leidend, einen Tag
auf. am nächsten wieder krank, und drei
Wochen vor dem G'brauch Ihres Ath-lophor- oZ

konnte er nicht ohne Hilfe essen
und mußte, da ihn jede Berührung
schmerzte, mittelst Tücher in seinem Bette
bewegt werden ; auch hatte er während
der drei Wochen wenig geschlafen. An
derthalb Stunden nach Einnehmen der
ersten Dosis AthlophoroZ war er schmerz-fre- i,

in zwei Tagen konnte er zu Hause
umhergektn und halft nachher gia er
aus und war so gesund wie je. Otto
L. H o s f m a n n. Apotheker, ColumbuS.
Ohio.

Iö-- Folgende Aerztk bezahlten heute
Strafe bei Friedensrichter Pease, in
Strafe genommen, weil sie sich nicht mit
tiner ärztlichen LicenS versehen hatten :

Sheldon G. Woodart. John Ehawbers.
'Äolla Aula. Joseph P. Walker. William
Äsmley. JomeS M. Carvin, Eduard
I. Brennan. und William M. Ballard.

WEin 70!ähriger Greit Namen?
John Oldenberge? von Bincenne? ver
ließ gestern Abend um 8 Uhr an der Ecke

der Alabama und Washington Straße
eine Straßencar, als gerade eine Car von
der entgegengesetzten Richtung daherkam,
so daß er nicht auszuweichen vermochte.
Er wurde zu Boden geworfen, hielt
aber nur einige Schürfungen.

! Die Bewohner der Morris
Straße nahe West Straße führen Be
fchwerde über den schlechten Zustand der
Straße. Besonders wo die Straßencar
an der Ecke der Morris und West Straße
einbiegt, besinden sich fo tiefe Löcher in
der Straße, daß kein Fuhrmerk ohne
Gefahr passirtn kann. Ebenso wäre ti
die höchste Zelt, daß die Morris Straße
River-Brüc- ke den nöthigen Reparaturen
unterworfen würde. Die County-Co- m

imflau könnten diese Brücke auch einmal
einer Jnspektron unterwerfen.

ttckereim

soeben erhalten.

Usrbs zum

halben Preife.

Stickereien
zn 12 U2c pst Jard,

zu 15c per Darb,
zu 23c per Aard,

zu 30c per Fard.

8. Die größte Bargains, welche je

offernt wurden.

.I.AMSKOo.

Zkue Wirihschaft.
Dem Publikum im Allgemeinen und spejirll Un

Bewohnern der Süd'eite diene hiermit ,ur Nachricht,
aß ich meine neue Wirthschaft an der

Ecke von Ost Str. und Lincoln Lane
eröffnet häbe.

Meine Freunde und Bekannte, sowie lle die eS

werden ollen, sind um ihre gef. Kundschaft ersucht,
und eS wird mir jederzeit zum Lergnüren gereichen,
sie mit frischem Bier, besten Cigarren und aui gewähl
ten Getränken auf' Aufmerksamste zu bediene.

Achtungsvoll,

John Eberhanlt.
Bau-- und Unterlage- -

I i kz!
Zioci- - nnd dreifaches Dachaaterla!.

Dach-Fil- z, Bech,
Koblen-Tbeer- ,

Dach-Farbe- n :c.

8I8 & SMITHER,
169 West Marykand Str.

Aeöukiion im Gaspreis.
Für SaS.Consumenten und Andere.

St erden auf die bedeutende' Reduktion bei
SaSpreiseS vom t. USrz an aufmerksam gemacht.
Der PreiS beträgt jetzt $1.80 für 1000 uvtkfuß. Ztt
Preis ist niedrig genuk., sowohl für Beleuchtung wie
zum Kochen. Die Bequemlichkeit eine Saofn tm
Sommer kann bloß von Denjenigen gemüreigt wer
den, welche Erfahrung darin haben. Wir haben t
den letzten 4 Jahren eine große A:,,ahl von Saköfe
verkaust.

SasottnOsn werde mit geringen Koken
in (Saiösen verwandelt. Oefen und Sasmaschlnen
um Verkauf bei der

Xndia.iia,polls
Gas-Ligi- it & Coke Co.

47 Süd Pennsylvania Straße.
. X. Trciy, Sekretär.

Zefserson-Haus- .

Deutscher Gasi-Ho- s !

nebst

Wein- - undRierwirtyschast
ei & 63 Ost Süd Straße.

I ndianap o.l iö, Ind.
ohn --Sbcntg rttnerf,

Eigenthümer.

Arclladeacoim's
berühmter

HNS - fffg
absolut rein und der beste tm Markte.

Diefer Essiz wird in Quart.Arllgen verkauft und
wir geben mit jevern Kruge in Geschenk. Die
schenke bestehen aus filbervlattirten Taster, Eß- - und
Theelöffeln, Messer und Säbeln, Elawaarn, ?
schentüchern. Binden, Bilder, Schmucksachen u. s. w.
Dies geschieht jum Zwecke der Reklame.

VreiS per Krug .... 10 (7tS.
IW Bei allen Grocers zu habeu.

Bern. Bonnegur,
AKCHITE0T,

Vance Block, Zimmer Xo. 2
lvat,r.

ecke Virginia Abc. und Washwgtsn Str.

IndianaTrust&Safe Depasit Co.,

No. 49 Ost Washington Straße.
In dianaxoli. Ind. '

Kollektionen. Wechsel aus di Ausland. Linsen
auf Dexost:en. Susbewahrung von Werthgegen-stände- n.

Tos. A.. Moore,
IST William Brunlon verklagte Ed.

Arnold auf $500 Schadenersatz sür
empfangene Prügel.

fö Die County'Commissäre verlie
den beute den Contrakt sür die Lieserung
der ttoblen sür da CourthauS an Mar
tin T. Ohr zu $2.04 per Tonne und für
daS County Asyl an Ehrlich & Co. u
$1.97 per Tonne.

K"Jrii:Iüi.
U--r --N 'f '

I : l y -ni

t.ilA - "i i rn

.vVsti, '" 7Z$ ,'t,i,11t.' lUV
X Lw- - 'J

4f;
Hl III i.j. i rtlufc

Sine von Viele.

Samstag Nacht starb im städtischen

Hospital ein Mädchen, besten Geschichte

sich leider häuft? wiederholt. Sie war
eine der vielen Betrogenen die um ihr

Lebensglück beraubt, ihr Leben in Kum
mer und Elend beschließen.

Sie kam am 26. Juni in'S städtische

Hospital und bat um Aufnahme. Sie
sagte, daß sie 23 Jahre alt sei und als
Dienstmädchen in No. 17 Fayette Straße
gearbeitet habe, und daß ihre Eltern in

Covington, Ky .wohnen. Ihren Nomen

gab sie als Fannie Johnson an.
. Am 31. Juli wurde sie von einem Kna

den entbunden, sie bekam daS Kindbett- -

fieber und Samstag Nacht starb sie.

Gestern fand man einen Brief an der

Leiche, welcher einige Aufklärung über
das Mädchen giebt. Aus demselben ist

ersichtlich, daß es Minerva Coon hieß.
Der Brief war nach Gosport, wo eö sei

nee Zeit bei einer Familie NamenS
Stuckey arbeitete, addressirt und lautet :

StauSville. Ind.. 10. März '85
Minerva !

Ich nehme die Feder zur Hand um Dir
Lebewohl zu sagen. Ich kann Dich nicht
heirathen. Ich liebe Dich nicht, habe
Dir niemals versprochen. Dich zu hei
rathen und beabsichtigte niemals eS zu

thun. Wenn Du im Besitze dieser Zeilen
bist, bin ich viele Meilen von Dir ent-

fernt. Du und Deine Freunde mögen
mich aussuchen, aber Ihr könnt mich nicht
dazu bringen. Dich zu beirathen. Ich
würde lebenslängliche Zuchthausstrafe
vorziehen.-f- o wahr mir Gott helfe. Du
solltest zu Deinen Verwandten gehen und
Dich ruhig über die Sache verbalten.
Wenn Du willst, kannst Du Stlkey
sagen, daß ich Dich zu Hause treffe, und
Dich heirathe. Nerve, denke nicht schlecht

von mir. Ich achte Dich aber ich liebe
Dich nicht. Aber ich sage Dir, wenn
Du ein Kind hast, und wenn eS mein
Kind ist, will ich eS ernähren. Ich
weiß, daß ich Unrecht gethan habe, und
ich gäbe Dir gerne vier oder fünf Hun-de- rt

Dollar aber wie Du weißt, habe
ich eS nicht. Nachdem Alles vorüber ist,
vürdtstDu gut daran thun, zu heirathtn
und mich zu vergessen. Wenn ich jemals
in gute Verhältnisse komme, werde ich

Dir helfen. Nerve. eS schmerzt mich

sehr. Ich kann Dir kaum sagen, wie
leid eS mir thut, wie ich mich haste, aber
ich kann nichts dafür. Nein. Nerve, ich

würde eS ehrenhafter halten mich umzu
bringen, als eine Frau zu heirathen, die
ich nicht liebe.

Dein Dich achtender

Austin.
Dr. Wishard vom städtischen Hospital

hat an Dr. Stuckey in GoSport geschrie-

ben, um Näheres über daS Mädchen und
seinen Verführer zu erfahren. Er sagt,
daß daS Mädchen hübsch war. und wie

eirve Dame auftrat. DaS Kind fand im
Waisenhaus Aufnahme.

ayors-Sou- rt

Frank Moore, ein kleiner Junge, ist

offenbar bestrebt, dem alten Sprichwort,
daß was ein Häkchen werden will, sich

schon bei Zeiten spitzt, Glauben zu ver
schaffen. Einmal schon befand er sich

wegen Diebstahlö in Schwulitäten und
wurde seiner Jugend halber entlasten.
Nun hat der Bursche doch wieder gestoh
len. Er stahl einem Manne. NamenS C

I. Miller ein Buch und wurde dem

Crlminalrichter überwiesen.
Richard Cash, Thomas Hester, John

Brosman, Mary BeoSman und Wm.
Smith wurden alle wegen kleiner Schlä
gereien bestrast.

Tom Manley, auf den die Polizei sehr
schlecht zu sprechen ist. wurde unter vier
Anklagen, nämlich Trunkenheit, Gottes

lästerung, Bummeln und Versperren der

Seitenwege bestraft. Der Bursche
wird wahrscheinlichehr viel Steine zer

klopfen muffen. ,

Der an anderer Stelle erwähnte Henry
JoneS wurde der Grand Jury überwiesen.

Gestern Mittag stand daS Ther.
mometer auf 95 Grad' die größte Hiß?,
die wir in diesem Sommer noch gehabt
haben.

i2f AuS Francke & Schindler'S Eisen-waarengesch- äst

No. 27 West Washington
Straße wurden vorgestern früh 538 ge
stöhlen. Vor etwa einer Woche stahlen
Diebe $30 auS dem genannten Geschäfte.

Zu den besten FeuerVerficherungS-Gesellschafte- n

deS Westens gehört unbe-

dingt die .Franklin" von Indianapolis.
Ihr Vermögen beträgt $320.000. Diese
Compagnie repräsentirt die Northwestern
National- - von Milwaukee, Vermögen
$1.007.193 92 und die .German Ameri'
can von New York deren Vermögen
über $3,095,029.59 beträgt. Ferner re
präsentirt sie die .Fire Association os
London Vermögen $1,000.000 und die
.Hannover os New Pork- - mit einem Ver
mögen von $2,700.000. Die .Jranklin
ist namentlich deshalb zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten,
auch bei großen Verlusten kein Aus
schlag erfolgt. Herr He, man T.
Brandt, ist Agent sür die hiesige
Stadt und Umgegend.

Wenn Sie den vollen Werth sür den Betrag

ihres Geldes wollen, lausen Sie Ihre Stiefel
und Schuhe zu billigen Preisen kl

JOS. E. HäyS, Ost Washington Straße.

Die feintten Waaren, die in unserer Brauche gemacht werden.

F. W. Flanner, Zöhn mm2n,
Beichenbeftsttor.

Ao. 72 Asrö Illinois KtraKe, Do. 72.
Telephon. Kutschen sür alle

fa$MJl
ZWl

WöW
firegolo & Whitsett, Zeichen -- Bestüttcr,

S5o. 77 Nord Dclaware Straße,
IST Wir verlassen Särge billiger, als irgend tvxt audere Zinna der Stadt.

ET Wir erhalten Leichen iu gutem Znstande, ohne ElS za gebrauchen.

B ckmyen!
in größter Lndahl.

Gasolin- - und Ocl-Ocsc- n

gereinigt und reparirt.

Gasolin und OH
bei

F ?. Srnitli and Co.,
30 und 32 Nord Illinois Straße.

ET Telephon 707. J5J

Indianapolis

WlSM.
No. 23 Süd Pennsylvania Str.

Um die Zahl unserer Lonsumenten zu Vermehren,
erden wir Straßen und Aardardetten ,u 75 Tent

xr J,ß verrtchten und ,mar mit X Zoll leiröhren.
Wasser. Rat, : Hau mit 6 Zimmer rer Jahr:

jede ,ttre Zimmer ZI per Jahr; Baeemmer Z

Jahr: Water. loset ZZ xer Jahr. Wasser reiner
und besser al Quelln, asser.

Segen näherer ulkunst. Ausdehnung der Waffer,
leitung u. f. m-- , fvreche man tn der Osfte vor.

Joseph Evnft,
Stllkatcür, riastorer.l

No. 7 Davis Straße.
03 Kuftrlige erden xromxt kgefihrt.


